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Solche Familien habe ich auch im Freundeskreis. Ich selbst bin bewusst aus der Kirche
ausgetreten und habe mich auch vorher schon distanziert, mein Kind ist entsprechend auch
nicht getauft. Ich respektiere aber, wenn anderen ihren Glauben so leben und auch an ihre
Kinder weitergeben. Wir sind auch selbst mit einigen Pfarrfamilien befreundet und immer
wieder im regen Austausch. Aber was ich nicht verstehen kann, ist, dass man sein Kind taufen
lässt mit eben der Begründung (Gehört dazu, macht man so, bessere Chancen in der Kita usw)
und im gleichen Moment erzählt, dass man mit der Kirche nichts anfangen kann und demnächst
austritt…

Noch zum eigentlichen Thema: bei uns lassen sich auch einige nach der Konfi/Kommunion
befreien, für den Unterricht relevant sind aber oftmals eher Zuckerfest oder das orthodoxe
Osterfest bei uns, insbesondere in meinem Zweitfach kann da schon 3/4 Kurs fehlen 

Finde ich aber richtig, dass auch Feiertage so gefeiert werden können, die bei uns nicht
generell frei sind.
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